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Beteiligungsverfahren zur Gestaltung der

neuen Grünanlage in Mainz-Marienborn: Erste

Auswertung

(rap) In Mainz-Marienborn soll eine neue Grünanlage entstehen. Die

geplante Grünfläche ist im Bebauungsplan (Ma 30) festgelegt und

befindet sich an der Sophie-Christ-Straße im Gewerbegebiet,

südlich der Essenheimer Straße (L 426).

Im Rahmen des Projekts wurde vom 13. Oktober bis zum 16. November

2025 eine Online-Bürgerbeteiligung durchgeführt. Ziel war es, die

Wünsche und Ideen der zukünftigen Nutzer:innen zu erfassen, um die

Planung der Grünanlage auf die Bedürfnisse der Menschen

abzustimmen. Auf Grund der gewerblichen Nutzungen im Quartier und

der größeren Entfernung zu Wohngebieten, die eine Anwesenheit vor

allem berufstätiger Personen tagsüber zu üblichen Geschäftszeiten

nahelegen, wurde statt einer Abendveranstaltung eine Online-Umfrage

als Beteiligungsmethode gewählt.

Die Bürgerbeteiligung richtete sich an die Bewohner:innen der Stadt



Mainz, insbesondere der Stadtteile Marienborn und Lerchenberg sowie

an alle interessierten Bürger:innen und zukünftigen Nutzer:innen.

Insgesamt nahmen 254 Personen an der Umfrage teil, darunter wohnen

rund 24% der Teilnehmenden in Mainz-Marienborn sowie 23% in Mainz-

Lerchenberg, weitere 21% wohnen nicht in Mainz und haben vermutlich

als Arbeitnehmer:innen der angrenzenden Firmen teilgenommen. Die

weiteren Teilnehmer:innen leben gleichmäßig verteilt mit jeweils 1,6% bis

5% in anderen Mainzer Stadtteilen.

Die Beteiligung wurde über verschiedene Kanäle kommuniziert, um

möglichst viele unterschiedliche Bevölkerungsgruppen zu erreichen.

Dazu gehörten neben einer Pressemitteilung die Webseite der

Landeshauptstadt Mainz, Social-Media-Plattformen sowie Flyer und

Aushänge in den angrenzenden Stadtteilen sowie eine gezielte

Ansprache von Mitarbeitenden in den angrenzenden Unternehmen. Nach

Auswertung der Umfrage haben die Teilnehmenden mit circa 30% am

häufigsten über Freunde und Bekannte von der Umfrage erfahren, 23%

über Soziale Netzwerke, 18% über Zeitungen, Plakate oder Flyer sowie

26% über andere Kommunikationswege, wie z.B. Arbeitgeber:innen und

angrenzende Firmen.

Die Bürgerbeteiligung bestand aus einem Fragebogen, der etwa 10



Minuten in Anspruch nahm und insgesamt 17 Fragen umfasste. Zudem

hatten die Teilnehmenden die Möglichkeit, ihre Antworten in

Freitextfeldern zu ergänzen und noch weitere Ideen über den

Fragebogen hinaus mitzuteilen. Die Umfrage war anonym und freiwillig.

Sie beinhaltete unter anderem Fragen zu bevorzugten Nutzungsarten der

Fläche, zu Vorstellungen bezüglich Ausstattung und Grünstrukturen

sowie zu Umweltaspekten. Die Ergebnisse dienen dazu, eine Grünfläche

zu entwerfen, die sowohl zum Entspannen als auch zum sozialen

Austausch geeignet ist, dabei jedoch auf eine hohe Aufenthaltsqualität

bei möglichst wenig Versiegelung setzt.

Die Umfrage ergab eine Vielzahl von wertvollen Ideen und Anregungen

seitens der Teilnehmenden. Zu den zentralen Ergebnissen gehörten:

•	Wunsch nach Erholungsbereichen: Viele Teilnehmende äußerten den

Wunsch nach ruhigen, begrünten Zonen mit Sitzmöglichkeiten, um eine

hohe Aufenthaltsqualität zu gewährleisten.

•	Aktivitätsflächen: Ein weiterer Teil der Befragten wünscht sich

ebenfalls aktive Bereiche, wie Bewegungs- oder Spielmöglichkeiten, in

die Planung aufzunehmen.

•	Umweltschutz und Nachhaltigkeit: Ein deutliches Anliegen war der

Erhalt und Schutz als Grünfläche, auch mit Habitaten für Tiere sowie

insgesamt eine umweltfreundliche Gestaltung mit wenig Versiegelung.



•	Begegnungsräume: Die Schaffung von Orten, an denen sich

Menschen treffen können, war ein weiterer häufig genannter Wunsch.

Die gesammelten Ergebnisse sind eine wichtige Grundlage für die

Weiterentwicklung des Projekts. Sie werden von den zuständigen

Planer:innen in der Verwaltung ausgewertet und fließen in die weitere

Planung der Grünanlage ein. Dabei wird geprüft, inwiefern die

Vorschläge der Bürger:innen realisierbar sind und wie diese bestmöglich

in die Gesamtplanung integriert werden können. Die Ergebnisse der

Bürgerbeteiligung werden zeitnah auf der Vorhabenliste der Stadt Mainz

transparent veröffentlicht, sodass alle Beteiligten über den Fortschritt

informiert bleiben können: 

https://www.mainz.de/verwaltung-und-

politik/buergerbeteiligung/mitmachen/Gruenflaeche-Marienborn_BB.php
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